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No. 47. Donnerſtags, den 24. November 1825. 


Redakteur und Verleger. 


T. F. Schirach, 


Todes fälle. 


Görtitz. In vergangener Woche find allbier 10 
Derfonen 9 worden, als: Johann Gottlob 


Elßner, Inwob. in Friedersdorf an der Landes⸗ 


krone, verſt. den 10. Nov. an einem plötzlichen 
Schlagfl. beerd. den 13. Nov. alt ohngef. 62 J.— 
Mſtr. Carl Ehrenfr. Bergmann, B. und Tuchm. 
allh. u. Fr. Chriſt. Carol. geb. Kettmann, So bn: 
Guſtav Emil; verſt. an Schwämmen den 10 Nov. 
beerd. den 13. Nov. alt 1 M. 24 T. — Joh. Ge. 
Kutter, verabſch. K. S. Mousg. allh. verſt. den 
11. Nov. am Schlage, beerd. den 14. Nov. alt 62 
3 J. 8 M. 6 T. 2 Hr. Joh. Glob. Richter, ger 
weſ. brauber. B. u. emerit. Aelteſt. der Weis bäck. 
allh.] verft. den 12. Nov. an Schwäche, beerd. d. 
15. Nov. e J. 3 M. wen. 1 T. — Mir, 
Andr. Heinr. Glob. Herrmann, Scharf⸗ und Nach⸗ 
richter all. u. Fr. Cbriſt. Doroth. Soph. geb. 
Wanſcher Tocht. Chriſt. Emil. Thereſe; verſt. den 
12. Nov. am Scharlachfi. beerd. den 15. Nov. alt 
2 J. 5 M. 20 T. — Joh. Chriſt. verehl. geweſ. 
Hanſin geb. Walther, außerehl. Toch. Joh. Chriſt. 
Franz.; verſt. den 12. Nov. an Folgen des Schar⸗ 
lachf. beerd. den 16. Nov. alt 4 J. 7 M. 18 T. 
— Job. Chriſt. geb. Bellmann in Nieder⸗Moys 
außerehl. Sohn, Joh. Traugott; verſt. den 13. 


* 


Nov. am Stickfl. beerd. den 16. Nov alt 2 M. 1 T. 
— Anne Helen. geb. Göldner außerehl. Sohn, Joh. 
Gottl.; verſt. den 14. Nov. an Schwämmen, beerd. 
den 16. Nov. alt 25 T. — Hr. Joh. Carl Gfr. 
Jackiſch, B. und Beſitzer des Gaſthoſes zum 
blauen Hecht allh. verſt. den 18. Nov. an der Aus⸗ 
zehr. brerd. d. 18. Nov. alt 48 J. 2 M. 26 T. — 
Ir. Anna Chriſt. Heinrich geb. Kottwitz, weil. 
Mſtr. Chriſt. Sam. Heinrichs, B. und Tuchm. 
allh. nachgel. Wittwe: verſt. den 16. Nov. an Al⸗ 
terſchwäche, beerd. d. 19. Nov. alt 76 J. 3 M. 6 T. 
Geburten. 


Görlitz. Carl Ferd. Ketimann, B. Huf⸗und 
Waffenſch. allh. u. Fr. Chriſt. Henr. geb. Lübeck, 
Tochter; geb. den 3. Nov. get. den 13. Nov. 
Maria Amalia. — Carl Chriſt. Förſter, Tuchm. 
Gef. allh. und Fr. Joh. Dorotb. geb. Barditz, 
Sohn; geb. den 10. Nov. get. den 13. Nov. Carl 
Moritz. — Friedr. Aug, Herrmann, Inwoh. allh. 
u. Fr. Joh. Chrift, geb. Bubig, Tochter; geb. 
den 3. Nov. get. den 13. Nov. Friedericke Auguſte. 
— Hr. Joh. Glob. Arnold, Königl. Pr. verab⸗ 
ſchied. Unteroff, beim Stomm des 1. Bataill, 
(Gorlitzer) 6. Landwehrregiment u. Fr. Joh. Chriſt: 
Cbarl. geb. Richter, Sodn; geb. den 18. Nov. 
get. den 18. Nov. Wilhelm Fürchtegott Ottomar. 
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Görlitz. Mile. Carl Heinr. Hennedah, B. 
u. Schneid. allh. u. Fr. Chriſt. Carol. verehl. ges 
weſ. Plate geb. Mönnig, kopul. den 14 Nov. — 
Joh. Glieb Nix, in Dienſten allh. und Anna Rof. 
geb. Horter, weil. Gfr. Horters, Häusl. in Roth⸗ 
waſſer, nachgel. ehel. älteſte Tochter; kopul. den 
14. Nov. — Mſtr. Friedr. Wilhelm Traugott 
Vater, Erbmüll. allh. und Fr Mar. verw. Diet: 


rich geb. Hüttig, weil. Mſtr. Joh. Carl Gottlieb 


Dietrichs, B. u. Erbmüll. allh. nachgel. Wittwe; 
kopul. den 18. Nov. in Leopoldshain. 


Empfindungen 
am letzten Sonntage des Kirchen- Jahres 1825 
als an der verordneten Todtenfeier. 


Feierlich ertoͤnet das Gelaͤute, 
Denn es iſt der Tag des Herrn; 
Jede Arbeit die gethan, ruht heute, 
Den der Chriſt der geht auch gern 
Hin, zu jenes Tempels ⸗ Hallen, 
Laͤßt Loblieder dem erſchallen, 
Der ihm Kraft und Segen gab. 
Und mit dieſem Tage iſt vollendet 
Dieſes ganze Kirchenjahr. f 
O, dem Chriſten wichtig und er ſendet, 
Bringet Gott Gebete dar, N. 
Faͤllt mit Andacht vor ihn nieder, 
Das Herz ſingt die reinſten Lieder 
Fuͤr dieß nun vollbrachte Jahr. 
Denn er ſpuͤrt in feiner frohen Seele, 
Was Gott hier an ihm gethan: 
Hier, verkuͤndigte man Gott's Befehle 
Und erklaͤrt ward dort ſein Plan: 
Wie er ſeine Menſchen leite, 
Sie zur Ewigkeit bereite, 
um ſie einſt begluͤckt zu ſeh'n. 
Ach, dort an dem ſchoͤnen Hochaltare, 
Ward er oft ſo ſehr erquickt, 


au 


Und er fühlet ſich in dieſem Jahre 
Wenn er daran denkt, — entzuͤckt. 
Jeſum hat er dort bekennet 
Und freimuͤthig ihn genennet, 

Daß er ganz ſein eigen ſey. 

Dort ward oſt geſtaͤrkt ſein ſchwacher Glaube, 
Der bisweilen wankend war; 

Und gefahrvoll, daß man ihm nicht raube, 
War fuͤr ihn auch dieſes Jahr. 
Doch hier fand er Kraft und Staͤrke 
Zu den Gott ergebnem Werke, 

Kaͤmpfte — und ſiegt herrlich ſchoͤn! 
Doch, zu dieſer Sonntagsfeier wollte 
Unſer König das noch thun: 

Daß man heute ſich der Todten ſollte, 
(Die da in den Herren ruhn!) 

Sich erinnern; — denn ſie waren, 

Hier, in unſern Lebens jahren 

Unſern Herzen theu'r und werth. 


Freilich, unſerm Aug' entſtroͤmen Zaͤhren, 
Wenn man an die Lieben denkt; 


Und der Wunſch entſteht in uns: „Ach waͤren 


Sie noch laͤnger uns geſchenkt!“ 
Wir verloren ſie nicht gerne; — 
Doch — fie find in jener Ferne, 

Wo ſie keine Qual mehr ruͤhrt. 

Seht des Gatten ſtill geweinte Thraͤne, 
Wie ſie von der Wange rollt. 

Und dort ſieht man die betruͤbte Scene, 
Wie die bange Mutter ſchmollt: 
Daß ſie hier ihr Kind verloren, 
Das mit Schmerzen ſie geboren, 
Und ihr Gott ſo bald hinnahm. 


Seht! die Gattin ihre Haͤnde winden; 
Sie verlor den guten Mann. 

Ewig that ſie ſich mit ihm verbinden 
Und ihr Aug' ſieht Himmel an. 
„Gott!“ ſeufzt ſie, „wie haſt du koͤnnen 
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Mich von diefem Würd’gen trennen: 
Unerforſchlich biſt du mir!“ 

Jene vater⸗mutterloſe Waiſen, 
Weinen ihren Aeltern nach. 

Wer wird fie nun nehmen, kleiden, fpeifen, 
Schuͤtzen fie vor Ungemach? — A 
Stumme Thraͤnen find die Klagen, 
Womit ſie den Schmerz uns ſagen, 

Der in ihrem Innern wuͤhlt. 


Heute denkt der Geiſt an jene Sphaͤren, 
Wo der Kampf hat aufgehoͤrt; 
Und der muͤde Pilger ruft: „Ach waͤren 
Wir bald dort! — ganz ungeſtoͤrt! 

Von der Erde bald entnommen, 
Haͤtten Umgang mit den Frommen: 
O, wie wohl wuͤrd nus dann ſeyn! 

Doch, Betruͤbte! ſtillt das viele Weinen: 
Was Gott thut iſt wohlgethan! 

Seine Hülfe wird Euch bald erſcheinen 
Und Ihr werdet Troſt empfahn. 
Werft den Blick zu jenen Hoͤhen, 
Glaubt: Ihr ſoll't ſie wiederſehen! 
Faßt nur einen Chriſten⸗Muth. 

Unſer Gott hat keinen hier verlaffen, 
Der ſich nur auf ihn verließ; 5 

Seyd nur ſtandhaft, glaubend und gelaſſen, 
Denn ſein Wort das ſagt uns dies: 
Gott iſt maͤchtig, guͤtig, weile — — 
Ach, bekennt 's zu feinem Preiſe: 
Oftmals habet Ihr's geſpuͤrt! 

Sind die Unſern glaubensvoll geſchiedenz 
Iſt ihr Loos beneidenswerth. 

Denn was iſt denn unſer Lauf hienieden? 
Kummervoll, oft ſehr beſchwert. 
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Chriſten koͤnnen nie verzagen, 
Dann ſie werden muthvoll ſagen: 
„Gottes Wort bleibt unſer Troſt!“ 
Leider! ſind auch viele hingegangen, 
Der ihr End' uns nicht erfreut. 
Ihre Thaten, ſo ſie hier begangen, 
Machten ſie oft ſehr zerſtreut; 
Dachten nicht an ihre Pflichten 
Und an Gottes Wort mit nichten, 
Ruͤhmten: „Wir ſind aufgeklaͤrt!“ 


Deren traurig Schickſal — — doch ich 


5 ſchweige, 
Denn ich bin ihr Richter nicht. 
Doch die lange Ewigkeit wird Zeuge, 
Die wird's bringen an das Licht! 
Ob ſie aufgeklaͤrt einſt dachten, 

Indem ſie uns laut verlachten, 
Weil die Bibel uns ſo werth. 

Laßt uns unſre Bibel heilig halten, 
Denn ſie iſt das Wort aus Gott; 

Laßt uns betend unſre Haͤnde falten 
Und verachtet jeden Spott. 
Dort! in jenen hoͤhern Sphaͤren 
Wird ſich 's dann wohl einſt aufklären, 
Wer zur Rechten Gottes ſteht. 

Laßt uns ferner gern zum Hauſe gehen 
Das dem Herrn geheiligt iſt, 
Und voll frommer Demuth vor ihm ſtehen, 
Wie es ziemt dem wahren Chriſt. 
Ja, laßt uns in dieſen Hallen, 
Jeſu Lob oft da erſchallen 
Der uns Ein und Alles iſt. 


— m — 


Bekanntmachung. Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz iu Görlitz wird 


hiermit bekannt gemacht, daß der dem Gaſtwirth Karl Gottfried Ja ckiſch geh 


rige, aus den 


Grundſtücken Nr. 716. 717. beſtebende Gaſthof zum blauen Hecht allbier, welcher mit Berückſichti 
der darauf liegenden öffentlichen Abgaben, mit der Gaſtbofsgerechtigkeit auf 9038 tölr. 16 gr. 4 — 
‚abgefhägt worden iſt, auf den Antrag eines Gläubigers öffentlich verkauft werden fol und 
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der Sechs und Zwanzig ſte September, | 
der Acht und Zwanzigſte November 1825 un 
der Dreißigſte Januar 1826 
zu Bietungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu kauſen 
geſonnen und zahlungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in gedachten Terminen, wovon der letz⸗ 
tere peremtociſch iſt, Vormittags um 1 Uhr vor dem Oeputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Richter, 


auf hieſigem Landgericht entweder perfönlih oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzu inden, 


ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche 
Umstände eine Aus nahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen wird. Uedrigens kann die Taxe des Grund⸗ 
ſtücks während der gewöhnlichen Geſchäftsſtanden in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Görlitz, den 28. Juni 1825. Königl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. 
Von Seiten des unterzeichneten Königl. Landgerichts wird in Gemäßdeit der 0. §. 137. bis 142. 


Tit. 17. Th. I. d. A. L. R. denen noch etwa unbekannten Gläubigern des am 28. Mai 1825 ertrun⸗ 


kenen Schloſſermeiſters Johann Gottlied Heintze, die bevorſtehende Theilung der geringen Verlaſſenſchaft 
von ungefähr 7 Thalern dem Werthe nach unter deſſen Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, um 
ihre etwanigen Forderungen an die Verlaſſenſchaft längſtens in 3 Monaten anzuzeigen und geltend zu 
machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchaſts⸗ 
gläubiger an jeden Erben nur nach Verhältaiß feines Ecbtheils halten können. . 
Götlitz, am 6. September 1825. Königl. Preuß. Landgericht der Oberlaufitz. 
Nachbenannte Perſonen als: 1) Johanne Friederike Richter, 2) Henriette Schiehler, 


3) der Geſelle Anton Dattler werden hiermit aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Amte ſchleunigſt 


zu melden. Görlitz den 5 Novbr. 1828. 
4 renz⸗Poſt⸗Amt. v. Oppell. Strahl. 

Das am t July d. J. herausgegebene Veezeichniß der bei dem biefigen Königl. Grenz⸗Poſt⸗Amte 
abgehenden und ankommenden Poſten nebſt Verhaltungsregeln in Abſicht auf die zur Poſt zu gebenden 
Briefe, Paquete und Gelder, iſt bei demſelben für 8 Sgr. zu haben. 

Bekanntmachung. Es hat ſich wegen Mangel an genügenden Raum nötbig gemacht, den 
biefigen Viehmarkt⸗ Platz, aus der innern in die äuſſere Frauen ⸗Vorſtadt, zu nächſt dem Spital⸗ 
Thore zu vetlegen; welches dem dabey interefjirten Publikum hiermit unter dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht wird, daß die Stadt⸗Zoll und Städtegeld⸗ Abgabe von 2 for. für jedes zum Verkauf aufzu⸗ 
ſtellende Pferdes oder Rind⸗Vieh, unter dem Spital⸗ Thore und der daſelbſt befindlichen Wachtſtube, 
gegen Beſcheinigung, die der Verkäufer zu feiner Legitimation haben muß, erhoben werden wird. 

Göilitz den 14. Novbr, 1825. Der Magiſtrat. Aue 

Eingetretene Hinderniſſe machen es nötbig, daß die am 23. hujus und folgende Tage ftatt finden 
ſollende Auction in dem Kaufmann Häntzſchelſchen Haufe hierſelbſt aufgehoben und dieſelbe auf den g. 
December d. J. und folgende Tage aut Ausſchluß des Freitag und Sonnabend in jeder Woche früh 
von 9 bis 12 und Nachmittags von a bis 5 Uhr ſtatt finden wird, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Markliſſa den 17. 99 8 18265. N 9 

Das Stadtgerſcht. Bellmann. 30 1 1 

Auf Antrag der Erbintereſſenten ſoll das zum Nachlaß des am 8. März d. J. verſtorbenen Häus⸗ 
lers und Schneiders zu Hilbersdorf, Johann Gottlieb Richter gehörige, mit Nr. 44. bezeich⸗ 
nete und unter Berückſichtigung der Abgaben auf 447 thle. 12 gr. tarirte Haus nebſt Zubebörungen, 
im Wege der freiwilligen Subbaſtation verkauft werden. Dazu iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin 

2 . den Fünften Dezember d. J. früh um 10 Uhr F 
feſtgeſetzt. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in dem Termine, welcher 
an gewöhnlicher Gerich tsſtelle auf dem berefhaftlichen Hofe zu Arnsdorf abgehalten werden wird, zu 
erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen, und des Zuſchlags nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten 
welche ſich die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten, gewärtig zu ſeyn, 
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Die Taxations⸗Verhandlung ſammt dem Verzeichniß der auf dieſem Grundſtück laſtenden Abgas 
ben und die Kaufs bedingungen können bei unterzeichnetem Juſtitiar zu Arnsdorf und dem Ortsrichler 
zu Hilbersdorf eingeſehen werden. Hilbersdorf, Görlitzer Kreiſes, am 29. Oktober 1825 · 7 
Das adlich von Noſtitziſche Gerichtsamt zu Hilbersdorf. 

8 — ER . D. Kir ſch, Juſtitiar. SEE 

Publicandum, Das im Fürftenibum Jauer und deſſen Löwenbergſchen Kreiſe gelegene Rit⸗ 
terguth Welkersdorf, 12 Meilen von der Kreisſtadt Löwenberg, 1 Meile von Greifenberg und 
13 Meile von Lauban entfernt, fol vom Neujahr 1826 an auf 3 oder 6 Jahre an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden verpachtet werden, wir haben hierzu einen Termin auf i 
e den Achten Dezember dieſes Jahres, Vormittag, 
auf dem Schloſſe zu Welkersdorf angeſetzt und laden zahlungsfähige Pachtluſtige hierdurch ein, ſich in 
dieſem Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die Wahl der Bietenden wird jedoch vorbe⸗ 
halten. Das zu verpachtende Guth kann zu jeder Zeit in Augenſchein genommen — ſo wie die Pacht⸗ 
bedingungen ſowohl auf dem Schloffe zu Welkersdorf, fo wie bei dem unterzeichneten Juſliz⸗Verweſer 
in Lauban eingeſehen werden können. Lauban, den 4. November 1825. 5 

Das Obriſt Freiberrlich von Tieſenhauſenſche Gerichts ⸗ Amt 
15 von Welkersdorf. König k, Juſtit. 
Oeffentliche Aufforderung. Da der 
dritte November d. J. 
zur allgemeinen Ae und Aufzeichnung der militairpflichtigen Mannſchaften des Landes im Alter 
von 19 und 20 Jahren beſtimmt worden iſt, fo werden Bebufs einer im Monat December d. J. ſtatt 
babenden Rekrutirung Gerichtswegen alle vom 1. Januar 1805 bis mit 31. December 1806 gebornen 
Innländer, welche ſich auf dem Eigenſchen Kreiſe aufhalten, wie auch alle in dieſem Zeitraume an den 
betreffenden Orten des Kreiſes geborne und dermalen abweſende Mannſchaften hierdurch aufgefordert, 
ſich beſtimmten Tages zu rechter früher Zeit und was die Abweſenden betrift, ſpäteſtens in den erſten 
Tagen des Mid. Decbr. d. J. entweder im herrſchaftlichen Amthauſe an Kanzleyſtelle allbier oder vor den 
Localgerichten unaus bleibend, und bey Vermeidung der in dem allerböchſten Mandate vom 25. Februar 
d. J. 0. 71. 74. und 75. angedrohten Strafen zur Aufzeichnung gebührend anzumelden, auch ibre Ge⸗ 
burtsſcheine und Taufzeugniſſe mit zur Stelle zu bringen. Amthaus Bernſtadt in der Königl. Sächſ. 
Oberlauſitz den 25. Oktobr. 1825. 1 * N N 
Kloſter Matienſternſche Gerichts⸗Kanzlei des Eigenſchen Kreiſes, durch 
Adv. Anton Erhard Reiner, Stifts ⸗Secretair daſelbſt. 5 a 

Oeffentliche Vorladun $ In Gemäß heit aller höchſten Landes herrlichen Befehles und des 
von der Königl. Sächſiſchen hoben Kriegsverwaltungs⸗ Kammer de dato Dresden den 26. May d. J. 
an die hochverordnete Ständiſche Militair e Deputation des Markgrafthums Oberlaufitz erlafjenen Kö⸗ 
niglichen Reſcripts, werden nachbenannte, in den Jahren 180g und 1804 geborne dermalen von ihrem 
Geburts⸗Orte abweſende militairpflichtige Mannſchaften, welche weder in dem auf den 21, Februar d. 
J. feſtgeſctzt geweſenen Anmeldungs termine, noch auch nachher bey den Local⸗ Gerichten und der biefigen 
Kanzley ſich gemeldet haben, deren Aufenthaltsort bis jetzt unbekannt geblieben ift, nach Vorſchriſt des 
alletböchſten Mandats vom 25. Februar 1825 und deſſen §. 73 die Ergänzung der Armee, und die 
Entlaſſungen vom Militair betreffend, Gerichtswegen dierdurch aufgefordert: 

ſich innerhalb zweier Sächſiſcher Friſten und längſten den 
Antbeuse an büſtzer Kenileyftde pefönfich su melben; und über ihn geitberige 26 
i rſchaftlichen Amthauſe an hiefiger Kanzleyſtelle perſönlich zu melden, und über ı e = 
wi 0 zu rechtfertigen, unter der Verwarnung, daß fie im Falle ihres fernern Auſſenbleibens mit 
Steckbrieſen werden verfolgt werden. Amthaus Berr ſtadt in der Königl Sächſ. Oberlaufitz d. 25. Oft, 1825. 
Kloſter Marienſternſche Gerichts⸗Kanzley des Eigenſchen Kreiſes, durch 
Adv. Anton Erhard Reiner, Stiſts⸗Seeretait daſelbſt. 8 


— 
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der in den Jahren 1803 und 1804 gebornen, keiegsdienſtpflichtigen dermalen abweſenden 
N Mannſchaften. 


Ge⸗ Stand 
Nro Name des Abweſenden. burts⸗ Geburts⸗ Ort. 
* Jahr. und Gewerbe. 


arl Auguſt Lippert 1 Altbernsdorf auf dem Eigens -Zifchlergefelte. 


1 
21 Abraham Gottlieb Kretſchmer desgleichen desgl. 

3] Johann Gottlieb Opitz 1804 J Schönau auf dem Eigen iſt unbekannt. 
41 Johann Gottlob Neumann 1804 desgleichen Meſſerſchmidt 
5 Johann Gottlob Herrmann 1808 Oberkiesderf auf dem Eigen] Hufſchmidtgeſ. 
6 Johann Gottlieb Boͤhmer 1804 desgleichen f Stellmachergeſ. 
71 Abraham Traugott Herrmann 1803] Niederkiesdorf auf dem Eigen] nicht bekannt. 
8 Johann Traugott Ullri N 1804 desgleichen Tiſchlergeſ. 

9 I Carl Gottfried Haͤndſchke 1808 J Diettersbach auf dem Eigen Schmidtgef. 
40] Friedrich Wilhelm Werner 1803 | Kummersdorf auf dem Eigen] Tuchmachergeſ. 
111 Carl Gottfried Liske 1804 desgleichen Schneidergef. 
12] Carl Traugott Heinrich ; — desgleichen Fleiſchergeſ. 
13] Johann Gottlieb Liske desgleichen J Leinwebergeſ. 


Amthaus Bernſtadt den 25. Oktober 1825. d 
Adv. Anton Erhard Reiner, Stifts⸗Secretair. 


Zu verkaufen. Eine ganz gut gehaltene moderne, mit eiſernen Axen und Laternen verſehene 
und in 4 guten Federn hängende Chaiſe iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. des Laubaner 
Anzeigers. 

l Auf dem Dominio Mückenhayn find ſechs Kutſchpferde, vier braune am 2 Füchſe, alle fünf 
— en zu NN; fo wie daſelbſt auch fortwährend ſchöne Kühe und Ochfen und ganz feine 
aafe geſucht werden. . 

In Bell manns dorf iſt die Teichmühle mit 2 Gängen wozu 6 Schfl. Feld und auf 4 
Kühe Wieſenwachs ift aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige erfahren die billigen Bedingungen bei 
dem Eigenthümer Weiſe daſelbſt. 

Die Verſicherungs⸗Bank gegen Feuersgefahr in Gotha, welche vor 5 Jahren begründet wurde, 
auf das Herrlichſte gedieh, jetzt an laufenden Verſicherungen 61 Millionen Thaler zählt, ſich aber bisher 
allein dem Handelsſtande widmete, hat endlich dem allgemeinen Wunſche und der unausgeſetzten Auf⸗ 
forderung nachgegeben und die Aufnahme anderer Stände beſchloſſen. a 


V Januar des na Jahres an kö ſſo an dieser, in ihrer Art i N Er 
Aſsecuranz 2426 A aud Thel nehmen 42 an können alſo an dieſer, in ihrer Art immer noch einzigen 


in großen oder ſolid gebauten und mit guten Löſch⸗Anſtalten verſehenen Städten alle ordnungs⸗ 
liebende Einwohner von unbeſcholtenem Rufe und 
in Landſtädten und Flecken und dergleichen Orten nur Perſonen, deren Gebäulichkeiten durch 
ihre feſte Bauart oder iſolirte Lage, die allgemeine Gefahr nicht theilen. 
Wirkliche Landwirthe bleiben unter allen Verhältniſſen mit den Oekonomiegebäuden und deren In⸗ 
halt auch fernerhin ausgeſchloſſen. f i 
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Wer Mitglied der Bank werden will, muß wenigſtens 1000 thle,, wenn auch auf verſchiedene Ge⸗ 
genſtände declariren, und, wenn ihm die Wechſelfähigkeit abgehet, den Depoſital⸗Wechſel über die vier⸗ 
fache, bisher achtſache Prämie, von einem ſichern, wechſelfähigen Bürgen unterzeichnen laſſen. 

Wer ſich von dieſem Inſtitute näher unterrichten, oder bei demſelben verſichern will, kann bei dem 
Unterzeichneten ſtets unentgeldliche Pläne und Declarations⸗Formulare bekommen. 

W. Madelung. A. Nagel. 
Bank Director, Bank Bevollmächtigter. 
C. F. Bauernſtein, Agent für Görlitz und Umgegend. 

Haus⸗ Verkauf. Rach dem Ableben meines Ebemannes bin ich geſonnen, mein hierſelbſt auf 
der Brüderſtraße gelegenes Haus, Roßmangel und Färberei aus freier Hand zu verkaufen, weshalb 
ſich zahlungs fähige in portoſteien Briefen an mich ſelbſt wenden wollen. Lauban den 28. Oktbr. 1825: 

Chriſtiane Dorothee verw. Weiſe, geb, Ottin. 

. Nähere Beſchreibung dieſes Grundſtücks. Das maſſive 3 Stockwerk hote mit einem 
Bierhof berechtigte Wohnhaus hat 4 Stuben nebſt Alkoven, 5 Gewölber, wovon eins ſich wegen feiner 
Lage und der vorhandenen Regalen und Schieben zur Anlage einer Detail handlung eignet, 3 große 
Böden nebſt Henge und 20 diverfe Kammern. Parterre ſteht die Roßmangel mit 3 Glättiſchen, im 
Hofe links das maſſive Färbehaus mit 4 Keſſeln, einer Stube worinn 3 große Küpen ſtehen, eine 
Preſſe im Hauſe, im Hofe der maſſive Pferdeſtall; daran ſtößt ein kleines Gärtchen und der Wagen⸗ 
ſchuppen mit Einfahrt in den Hof, in welchen ſich ein Röhrtrog mit laufenden Waſſer befindet, über 
der Einfahrt iſt ein kleines maſſives Haus mit einer Stube und Kammer und 2 Böden. Auſſer allen 
was zu einer wohleingerichteten Mangel und Färberei gehört, können auch 6 Schfl. Dred. Maas guten 
mit Korn befücter Acker, fo wie 2 bis 4 Pferde und 3 Kühe und eine Scheune mit verkauft und 12 
Schfl Acker mit verpachtet werden. : 5 

Ein dunkelbraunes Pferd, Stute 3 Jahr alt, 12 Viertel hoch, völlig fehlerfrey, zum reiten 
und fahren brauchbar, ſtebt auf dem Herrſchaſtlichen Hofe in Bremenbain zum Verkauf. Eben 
daſelbſt find auch ein Paar ebenfalls völlig fehlerfreie Wagenpferde, Rappen mit Bläffen billig zu 
verkaufen. = 

Ein fehlerfreies Klavier vom contra £ bis Zgeſtrichen g gehend, ift für 12 thlr. zu verkaufen; wo? 
ſagt die Exped. des Görl. Anz. a FR 

Ein verbeiratheter Mann ohne Kinder, deſſen Frau mit angeſtellt werden ſoll, wird ſogleich oder 
zu nächſte Weihnachten als Voigt geſucht; wo? iſt in der Exped. des Görl. Anz. zu erfahren. 

Eine Kinderfrau oder Kindermädchen, welche Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens und ihrer Brauchbar⸗ 
keit nachweiſen kann, wird mit Anfang Detember o, zu miethen geſucht, und ertheilt die Exped. des 
Görl. Anz. nähere Auskunft darüber. N 

In einer auswärtigen Seiden⸗ und Materialwaaren Detail» Handlung, wird ein mit den erfors 
derlichen Eigenſchaften verſehener Lehrling, unter billigen Bedingungen geſucht. Das Nähere iſt bei 
dem Landgerichts Regiſtrator Köhler zu erfahren. 

Wer eine Bindemütze von braunem Zobel zu verkauſen hat, beliebe es in der Expedit. des Göel. 
Anz. anzuzeigen. 5 - l 

l Eine iche Stube mit Stubenkammer, Küche, Gewölbe und Bodenkammer iſt in der Breiten⸗ 
gaſſe zu vermietben und iſt ſogleich oder zu Weihnachten zu beziehen; das Nähere iſt in der Exped. des 
Görl. Anz. zu erfahren. i 

Kommenden Sonnabend Abends 7 Uhr wird dei Unterzeichnetem ein Bürgerball ſtatt finden; daran 
theilnehmende Familien, ſo ſich an dieſes Vergnügen noch mit anſchließen wollen, werden erſucht, die 
dazu erforderlichen Billets bis morgen Abends abholen zu laſſen, ſowohl für Herren als Damen, und 
das Entree blos für den Herren mit g gr. zu erlegen iſt. Heino. 

Kommenden Sonntags wird Herr Stodtmufitus Biſchoff Concert auf dem Saale Nachmittags 
4 Uhr geben. Entree a Perſon 2 gr. Heino. 
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Einladung. Daß künftigen Sonntag bei mir die Nachkirmeß gehalten, wobei vollſtimmige 

Tanzmuſik ſeyn wird, zeiget allen Gönnern und Freunden ergebenſt an > an 5 Zuſpruch. 

n r 1 verw. Hölzel in Bi; ö 

Daß im Gaſthofe zum blauen Hecht vor dem Neißthore künftigen Sonntag Tanzmuſik gehalten 
wird, zeigt hierdurch an und bittet um zahlreichen Beſuch. verw. Jakiſch. 

Daß ich nicht mehr vor dem Neißthore, ſondern in der Brüdergaſſe bei Herrn Temmler wohne, 
zeige ich meinen geehrteſten Gönnern und Freunden an, mit der Bitte mir fernerhin Ihr gütiges Zu⸗ 
trauen zu ſchenken. ng J. F. Petersdorf, Mannskleiderverfertiger. = 
Dank. Ich hatte vor einigen Wochen das Uaglück ſo zu fallen, daß meine Knieſcheibe 3 mal zer⸗ 
brochen ward, jedoch bin ich nebſt Gottes Hülfe durch die mühevolle, gute Behandlung des Herrn 
Stadtphyſikus D. Bauernſtein und des Hrn. Chir. Hübler glücklich wieder hergeſtellt, daß ich meine 
Arbeit wieder verrichten kann. Ich fage daher dem Herrn D. Bauernſtein für meine fo glückliche Her⸗ 
ſtellung und unentgeldliche Behandlung ſo wohl, als auch dem Herra Kaufmann Bauernſtein für die 
während meiner Krankheit mir wöchentlich zugekommene wohlthätige Unterſtützung meinen herzlichen 
Dank, und wünſche, daß Sie Gott mit Ihren Familien ſtets geſund erhalten und ſegnen möge. 

s 7 Joh. Cbph. Deckwerth. 

Ein Junge brachte eine gefundene eiſerne Kette zu mir zum Verkauf; da ich nicht weiß, ob ſie 
geſtohlen ſeyn kann, ſo habe ich ſie blos angenommen und den Jungen wieder beſtellt; wer ſich zu der⸗ 
ſelben legitimiren kann, erhält fie bei mir zurück. Trumm, Schmidt. 

Am Sonntage iſt in der Dreifaltigkeitskirche unter dem Chore einem armen Geſellen feine erſt ges 
kaufte neue Mütze vertauſcht worden, auf keinen Fall kann «3 an dieſer heiligen Stätte abſichtlich ge⸗ 
ſcheben fein, daher bittet man dieſelbe durch die Exped. des Görl. Anz. auszuwechſeln. 1 

Ich erſuche Jedermann mir behülflich zu ſein, denjenigen Böſewicht, welcher wahrſcheinlich blos 
aus Rache den teufliſchen Plan erdacht, mich durch ein lügenhaftes angeſchlagenes Pasquill um mein 
Brodt zu bringen, entdecken zu helfen. Ich fühle mich in meinem Giwiſſen ganz rein, und jeder recht⸗ 
ſchaffene, chriſtlich geſinnte Menſch wird dieſe That eines Bos haften verachten und keinen Glauben bei⸗ 
meſſen. Ich kann freilich weiter nichts thun als Gott bitten, daß dieſer im Finſtern ſchleichende 
Menſch durch Hülfe guter Menſchen entdeckt und zur gerechten Strafe gezogen werde. 

Joh. Glieb. Werner. ) 

Eine Sendurg von frifchen Champagner Wein iſt wieder angekommen und die Bouteille zu ı Rtlr. 
15 for. zu haben bei Ca.arl Wiedemann in Reichenbach. 

Alle Sorten Wachswaaren, buntgemalte, wie auch bunter Zug, auch gelbe Wachs ſtöcke und alle 
Sorten Wachslichter, groß und Meine find zu haben zum billigften Preiſe bei — . 

: Johann Gottlieb Fiebiger, sen. | 

Mit einer großen Auswahl ſchöner Spielſachen empfiehlt fich zu dieſem Weihnachtsfeſte zu den bil⸗ 


ligſten Preiſen. Steffelbauer, Drechsler. 


Auktion. Heute Donnerſtag, den 24. d., Nachmittags um 2 Uhr ſoll ein moderner, ganz 
bedeckter Kutſchwagen und ein Wurfimagen vor meiner Behauſung in der Apothbekergaſſe gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant an den Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden er⸗ 
ſucht, zur oben beſtimmten Stunde ſich zahlreich einzufinden. Schirach, verpfl. Aukt. 
Auktions⸗ Anzeige. Daß Montags, den 28. Nov. früh von 8 Uhr an in der Wohnung 
des Herrn Hoforganift Schneider in der Krebsgaſſe Nr. 297. Kommoden, Sopha, Stühle, Schränke, 
Tiſche und allerhand Hausgeräthe gegen gleich baare Bezahlung in Courant an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden ſollen, wird hierdurch bekannt gemacht und Kaufluſtige erſucht, ſich daſelbſt zahlreich 
einzufinden. Eu Schirach, verpfl. Aukt. 


